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NEWS
 FÖRDERTECHNIK Anbaugeräte für: Gabelstapler und Baumaschinen
 Wir lösen Ihr Handlingproblem!
 Seith Fördertechnik GmbH 97788 Neuendorf am Main
 Tel. +49 (0) 9351 9721 0 Fax. +49 (0) 9351 9721 21 E-Mail: [email protected]
 www.hyundai.eu · Bild: hyundai
 Das Handelshaus wurde als einer der besten Combilift-Vertragshändler Deutschlands ausgezeichnet. „Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung“, sagt Oliver Paul, Mit-glied der Geschäftsführung. „Aber die Tat-sache, dass wir mit diesem Preis ausgezeich-net werden, obwohl wir erst seit rund einem Jahr mit Combilift zusammen arbeiten, macht uns stolz“.
 Auch von Linde MH gab es einen Award. 2016 erzielte das Team aus Garching Platz 2 und konnte damit die Position aus dem Vor-jahr verteidigen. Die Verkaufsmannschaft aus Derching schaffte es mit Platz 3 eben-falls auf das Siegerpodest. Darüber hinaus wurden Reiner Fahrenschon (im Bild 3. Rei-
 he, 1.v.l.), Norbert Kiederle (4. Reihe, 1.v.l.) und Christian Hirsch (1. Reihe, 2.v.l.) für ihre herausragenden Verkaufsleistungen prä-miert.Die wiederholte Auszeichnung ist ange-sichts der mehr als 25 Linde-Händler ein be-sonderer Erfolg. Die Auszeichnungen wur-den Mitte Februar anlässlich der Linde Jahresauftaktveranstaltung in Berlin über-reicht. Gruma Nutzfahrzeuge mit Hauptsitz in Friedberg-Derching verkauft, wartet und vermietet Gabelstapler sowie Land- und Kommunaltechnik und ist Linde-Generalver-treter. Insgesamt sind rund 500 Mitarbeiter in den Staplerzentren Friedberg-Derching und Garching tätig.
 Oliver Paul (l.), Mitglied der Geschäftsfüh-
 rung, Stefan Fröhlich (r.) Verkaufsleitung
 Fördertechnik Spezialfahrzeuge
 Ehrung bei der Linde-Jahresauftaktveran-
 staltung
 www.gruma.de · Fotos: Gruma
 Zwei Auszeichnungen für Gruma
 Hyundai-Stapler und Baumaschinen werden selbständig
 Wie bereits auf dem Händlertreffen im Dezember 2016 bekannt gegeben, hat sich der Konzern Hyundai Heavy Indust-ries Co. Ltd. in verschiedene Sparten auf-gespaltet. Mit Wirkung von 01. April 2017 firmiert die nun selbständige Bau-maschinen- und Staplersparte als Hyun-dai Construction Equipment Co. Ltd.. Sämtliche Aktivitäten, Verträge und Lie-ferverpflichtungen werden von diesem neuen Unternehmen nahtlos weiterge-führt. Diese Neuausrichtung folgt einer Konzernrichtlinie und bietet erhebliche Potentiale. Die neu gegründete Mutter-gesellschaft kann flexibler und individuel-ler entscheiden und selbständig festlegen, in welchen Regionen welche Produkte
 vertrieben werden und wer unsere Koope-rationspartner sind oder sein können.Im Staplerbereich wird man sich in diesem Jahr auf die Einführung neuer schwerer Frontstapler und auf die Ende 2016 vorge-stellte Lagertechnik konzentrieren. Ge-schäftsführer der europäischen Business-Unit bleibt Alain Worp, der dem Unternehmen seit über 10 Jahren in füh-renden Positionen tätig ist und zuletzt den Vertrieb der Baumaschinensparte sehr er-folgreich geleitet hat. Noch in diesem Jahr wird das 30 Mio. teure Headquarter im belgischen Tessenderlo bezogen werden. Es bietet auf 81.000 m2 Fläche neue Büros, Showroom, Trainingszentrum und ein mo-dernes Ersatzteillager.
 Sie übernahm die Position der Direktorin Marketing EMEA. In dieser Funktion leitet sie sämtliche europäischen Marketing- und Kommunikationsaktivitäten und ist Bindeglied zum Global Marketing in New Bremen, USA. Frau Walter bringt lang-jährige Erfahrungen im internationalen B-to-B-Marketing mit. Nach Führungspo-sitionen in der Automobil- und Mobil-funkbranche war sie zuletzt als Marke-tingleiterin eines internationalen Anbieters für Elektronikkomponenten tätig. Sie übernimmt den Aufgabenbe-reich von Martin Hainge, der nach 22 Jah-ren bei diesem us-amerikanischen Stap-lerhersteller in den Ruhestand geht.
 Annette Walter über-nimmt Marketing- leitung bei Crown
 www.crown.com Foto: Crown
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 www.cargotrans.de, www.genkinger.de
 Weltstärkster Schubmaststapler verladenStapler hoch, Daumen hoch – hieß ein Tag nach der LogiMAT das Motto von Ralph Richter, Geschäftsführer der Cargotrans in Bre-men, einer internationalen Fachspedition für Staplertransporte: Er hat den weltstärksten, von Genkinger in Münsingen hergestell-ten Elektro-Schwerlast-Schubmaststapler am Haken. Das dennoch kompakte Gerät trägt bislang in diesem Bereich unerreichte 20 t.
 Für den seit über zwei Jahrzehnten in der Logistik-Branche tätigen Bremer Dienstleister ist es einerseits ein Routine-Auftrag, anderer-seits begeistert sich Ralph Richter als „alter Hase“ der Stapler-branche für das Design und die Technik des Kraft strotzenden Schubmasters: Das vulkollanbereifte Gerät transportiert für einen großen, internationalen Aluminium-Hersteller verschiedene Last-arten bzw. -gewichte: Aluminium-Coils auf Sonderholpaletten sowie Aluminium-Rohblöcke.
 Ausführlicher Bericht über diesen spektakulären Genkinger-Stap-ler folgt in einer der nächsten Ausgaben der STAPLERWORLD.
 Verladung per Teleskopkran, das Sonderfahrzeug reiste nach der
 Logimat noch einmal zu seiner Geburtsstätte für Finisharbeiten.
 Der Gabelträger spricht eine eigene
 Sprache – hier geht es um Superlative – Lade-
 gut sind Alu-Coils.
 Bandagen-E-Stapler sparen Platz
 Im Bandagen-Frontstaplersegment sind zahl-reiche Hersteller unterwegs. Auch wenn ban-dagenbereifte Frontstapler mit Treibgasan-trieb eine klassische Domäne der Amerikaner sind, denn dort ist der größte Markt für diese Fahrzeuge. Hierzulande sollte es dann etwas mit E-Antrieb sein und da hat sich nun auch Doosan zu Wort gemeldet.
 Der südkoreanosche Konzern bietet mit der 7er-Serie nun E-Stapler von 2.000 - 3.200 kg Traglast (500 mm LSP) mit 48-V-Antrieb an. Curtis-Controller (IP65) elektromagnetische Parkbremse, 86° Lenkwinkel für Drehen „fast auf der Stelle“. Sonderversionen für die Fi-schindustrie, den Kühlhauseinsatz und die Getränkeindustrie zeigen die Hinwendung zu wichtigen Zielgruppen – sei es mit Kabine,
 i n foFotos: STW
 Doosan Industrial Vehicle Europe N.V. 45128 Essen · Tel. +49 (0) 201-50761128 www.doosan-gabelstapler.de
 Kapselung, Öl oder La-ckierung. Mit Vollfrei-sicht-Triplexmast errei-chen die Frontstapler bis zu 6.010 mm Hub-höhe. Der gefragte 2,5-Tonner BC25S-7 wiegt 4.739 kg, hat 1.280 mm Radstand und ist einsatzfertig 4.739 kg schwer. Seine Batterie hat standardmäßig eine Kapa-zität von 735 Ah. Das Gerät ist bis zu 18 km/h schnell und hat eine Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last von 460/640 mm/s. Die Steig-fähigkeit geben die „Doosaner“ in Essen mit 23 ° an. 166 bar stehen für Anbaugeräte zur Verfügung.
 Der Schubmaster wurde sehr nah an die
 Standardgeräte angelehnt – zumindest op-
 tisch.
 6 7
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 bei Bedarf die Fehleranalyse durch den Ser-vicetechniker. Die Drehstrommotore sind durch eine komplette Kapselung unemp-findlich gegen Nässe und Staub. Wartungs-arbeiten reduzieren sich auf ein Minimum. Dies sorgt für eine deutliche Reduzierung von Service- und Ausfallzeiten des Gerätes.• Bremsen:ÖlbadlamellenbremseBedienergonomie,Chassis, Rahmen und Hydraulik: Sämtliche Hydraulik- und Fahr-komponenten sind gegen Nässe und Staub geschützt. Hubgerüste in Freisichtausfüh-rung gewährleisten eine hervorragende Sicht auf die Last. Alle Hydraulikzylinder haben hochwertig hartverchromte Kolben-stangen. Große Aufstiegsstufen, der ergo-nomische Fahrersitz, hervorragende Er-reichbarkeit der hydraulischen Bedien- elemente sowie ein großzügig dimen- sionierter Fußraum sorgen für einen bedie-nerfreundlichen Arbeitsplatz. Grammersitze mit ergonomisch gestalteter Fingertipp-Steuerung stehen als Option zur Verfügung.Ein modulares Kabinensystem kann ab Werk geordert, als auch jederzeit nachge-rüstet werden.
 Das neue Fahrzeugkonzept stellt dem Fah-rer eine optimale Ergonomie zur Verfü-gung. Beste Aufstieg-, Fußraum-, Sicht- und Platzverhältnisse sind die Basis für ermüdungsfreie, sichere Bedienung, gera-de bei langem Schichtbetrieb.
 • Antrieb:Diesenübernehmen2Schab-müller AC-Motore über bekannte ZF-Ge-triebe mit Ölbadlamellenbremse, 48-V-Traktionsbatterien bis zu 770 Ah schaffen die notwendige Autonomie, seitlicher Bat-teriewechsel steht als Option zur Verfü-gung – ein Beweis, dass man sich den Mehrschichteinsatz zutraut. In Kombinati-on mit moderner Drehstromtechnik erge-ben sich hervorragende Fahrleistungen bei gutem Wirkungsgrad. • Lenkung:DiehydraulischeLenkungmitoptimierter Geräuschentwicklung bietet dem Fahrer ein sehr geringes Lenkradmo-ment für ermüdungsfreies Fahren und ho-he erzielbare Umschlagsleistung.• Elektronik:CurtisAC-TechnikistderGa-rant für sehr guten Wirkungsgrad. Hub- und Fahrmotore sind voll parametrisierbar, ihr integrierter Fehlerspeicher vereinfacht
 Dreirad-Gabelstapler CPDS13-20 AC6HC-Hangcha-Elektrobaureihe nun-
 mehr auf neuestem technologi-
 schen Stand :
 A-Baureihe geschlossen vom 3-Rad-
 Elektro bis zum 5 t Vierrad Elektro-
 stapler.
 Elektrogabelstapler bis 8,5 t Trag-
 kraft. Hangcha deckt als einer der
 wenigen Hersteller auf dem Markt
 den immer wichtiger werdenden Be-
 reich der Geräte bis 8,5 t Tragkraft
 ab.
 Geländestapler erweitern das HC-
 Programm der verbrennungsmo-
 torischen Geräte.
 Die aktuell lieferbaren Modelle mit
 Frontantrieb und Differentialsper-
 re mit 2,5 und 3,0 t Tragkraft wer-
 den Mitte 2017 durch die Allrad-
 version ergänzt.
 2018 wird das Komplettprogarmm
 von von 2,0 bis 5,0 t Tragkraft als
 2WD und 4WD zur Verfügung ste-
 hen.
 Fokus
 Elektro-
 gabel-
 stapler
 Elektro-Dreirad-Gabelstapler CPDS18-AC6 mit einer Tragfähigkeit von 1800 kg /500
 mm LSP, (Baureihe von 1300 kg bis 2000 kg Tragkraft)
 www.hangchaeurope.comHangcha Europe GmbH
 8 9
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Ab Mitte des Jahres werden die bewährten Elektrogabelstapler der J-Serie CPD40-50 J-C2 durch die von Grund auf neu entwi-ckelten Geräte der A-Serie ersetzt.Die Geräte wurden entsprechend den Marktstandards nach zunehmender Kom-paktheit, Effizienzsteigerung, Anforderun-gen an die Bedienergonomie, Schichtein-satz (Substitution von verbrennungs- motorischen Geräten), modulares Kabi-nensystem etc entwickelt.Für den Einsatz stehen nun moderne, leis-tungstarke Elektrogabelstapler der A-Serie von 1,0 bis 5,0 t zur Verfügung
 • Antrieb: HochleistungsAC-Motor• Lenkung: HydraulischeLenkung• Elektronik:ZapiAC-Technik80V• Bremsen: ElektrischeFeststellbremse• Hydraulik: FünfVentilemöglich
 Grammer-Sitze mit ergonomisch gestalte-ter Fingertippsteuerung stehen als Option zur Verfügung.
 Ein modulares Kabinensystem kann ab Werk geordert, als auch jederzeit nachge-rüstet werden.
 E-Frontstapler CPD45-AC6 mit einer
 Tragfähigkeit von 4500 kg/500 mm LSP,
 (Baureihe von 4000 kg bis 5000 kg
 Tragkraft/500 mm LSP)
 Ab Mitte 2017
 Vierrad-Elektro-GabelstaplerCPD40-50 AZ4
 VerbrennerXF Baureihe
 Neben den Elektrogeräten ist Hangcha mit den modernen Diesel- und Treibgasgeräten der XF-Baureihe im Tragfähigkeitsbereich von 1.000 kg/500 mm LSP bis 12.000 kg/ 600 mm LSP, die speziell für den Export- markt entwickelt wurden, bestens vertreten.Nun erfolgte die Erweiterung von den Industriegabelstaplern zu Geländegabel-staplern.Der exzellente Preis der Baureihe eröffnet Anwendern und Händlern die Möglichkeit Einsätze abzudecken, die bisher häufig an dem notwendigen Invest scheiterten. Be-sonders trifft dies sicherlich auf die Kurz-zeitmiete zu.
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 CPCD25-30 XW43F RT
 Merkmale der neu konstruierten Gabel-staplerbaureihe sind die dem spezifischen Einsatz entsprechende hohe Bodenfreiheit von 300 mm unter dem Hubgerüst.Achskörper, Achsschenkel, Wälzlager und die Bremsen sind verstärkt.Das 2-Stufengetriebe erlaubt mit seiner Gesamtspreizung große Steigfähigkeit bei gleichzeitig hoher Maximalgeschwindig-keit.Die große Spurweite an Vorder- und Hin-terachse (1250/1200 mm) erhöht die seitli-che Kippsicherheit.Robustheit, Langlebigkeit, Umweltfreund-lichkeit, leichte Wartung waren die Eck-pfeiler des Lastenheftes in der EntwicklungEin voll entkoppelter Antriebsstrang trägt maßgeblich zu einer deutlichen Verminde-rung der Humanschwingungen und zur Verschleißminimierung bei. Ein übersichtli-ches LCD-Cockpit versorgt den Fahrer mit allen wichtigen Informationen rund um den Gerätestatus. Das Gerät ist serienmäßig mit einer LED-Beleuchtungsanlage ausgerüstet.
 • Motor : Cummins-Dieselmotor mit Bosch- Common-Rail-Einspritzung• Antrieb: 4x2 mit automatischem Sperrdifferen- tial, 4x4 • Getriebe: hydrodynamisches Lastschaltgetriebe mit 2 Vorwärts- und 1 Rückwärtsgang• Lenkung: hydraulische Lenkung• Bremsen: Trommelbremse• Hubgerüst: verbreitete Hubgerüste für Stabilität im Gelände• Neigung: große Neigungswinkel nach vorne und hinten • Kühlung: Kühlsystem mit erhöhter Kühlleistung für GeländeeinsatzGrammersitze mit ergonomisch gestalteter Fingertipp-Steuerung stehen als Option zur Verfügung.Ein modulares Kabinensystem kann ab Werk geordert, als auch jederzeit nachge-rüstet werden.
 Das HC-Programm für Deutschland
 Verbrennungsmotorische Stapler
 • Diesel Frontstapler XF-Serie, 1 - 12 t. • Diesel Geländegabelstapler 2,0 - 3,0 t J-Serie bis 20 t/900 LSP• Treibgas Frontstapler XF-Serie, 1 - 7 t. • Dieselgeräte 1 - 3,5 t mit Yanmar- Motoren und Cummins (TIER IIIa 37 kW bis 2017) danach nur noch Cummins TIER IV final 45 kW mit Abgasrück- führung. Treibgasgeräte 1,0 - 3,5t mit Nissan K21, K25 Motoren. Alle Diesel Frontstapler ab 4 t mit Cum- mins-Motoren, Treibgasstapler mit GM- Motoren.
 Fazit:HC Hancha ist zunehmend ein kom-pletter Fullsortimenter. Auch im Lagertechnikbereich wer-den 2017 neue anspruchsvolle Schubmaststapler und Kommissio-niergeräte die Abdeckung komple-xer Anwendungen möglich machen.
 Gelände- Gabelstapler
 10 11
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i n foFotos: Hangcha Group Hangchou,
 BHT GmbH
 Burger Hub- und Transportmittel GmbH35745 Herborn · Tel.: +49-2772-9657-0 www.bhtgmbh.de
 Hangcha Europe GmbH 65439 FlörsheimTel.: +40-6145-3769166,www.hangchaeurope.com
 Diesel-Gelände-Gabelstapler CPCD30-
 XW43F mit Cummins Dieselmotor, Trag-
 kraft 3000 kg / 500 mm LSP
 Hangcha ist seit 1956 aktiv und pro-
 duzierte bis 1974 Werkzeuge für
 Werkzeugmaschinen und stieg 1974
 auf Frontstapler um. Man startete
 mit dem CZ3. Im Jahr 2000 wurde
 das Unternehmen privatisiert und
 firmiert nun als Zhejiang Hangcha
 Engineering Machinery Co. Ltd. –
 seit 2010 tritt man als Hangcha
 Group auf. 13 Tochtergesellschaf-
 ten fertigen Staplerkomponenten,
 55 Vertriebstöchter gibt es derzeit
 weltweit. Hangcha ist der erste chi-
 nesische Hersteller der mit ISO 9001
 und ISO14001 zertifiziert wurde.
 2.500 Mitarbeiter fertigten 2016
 81.603 Stapler (durch einen 2. Pro-
 duktionsstandort in unmittelbarer
 Nähe des Hauptsitzes steigt die Pro-
 duktionskapazität bis Ende 2017
 auf 130.000 Geräte). Rund 25 % der
 Geräte werden exportiert. Man
 brandet auch für andere. Zu den
 Kunden zählen namhafte OEM`s der
 Flurförderbranche (Lagertechnik
 und Frontstapler). Nach eigenen
 Angaben ist man der exportstärkste
 chinesische FFZ-Produzent. Europa
 ist einer der wichtigsten Zielmärkte.
 Dies führte 2015 zur Gründung der
 Hangcha Europe GmbH mit Haupt-
 sitz im schicken 2015 erbauten Lo-
 gistikcenter in Flörsheim unweit des
 Frankfurter Flughafens. Mit 1.500
 m² Hallenfläche und weiteren 400
 m² Büros und Schulungsräumen ist
 man bestens aufgestellt um das Af-
 tersalesgeschäft in Deutschland und
 Europa gemäß dem hiesiegen Stan-
 dard zu gewährleisten.
 Mit BHT verbindet Hangcha seit
 2013 eine enge Partnerschaft als
 Distributor für den deutschen
 Markt.
 Ersazteillager der HE
 in Flörsheim
 E-Stapler
 • E-Stapler Dreirad 1,3-2 t (A-Serie), 48 V, ZF-Getriebe, Schabmüller Motoren• E-Stapler Vierrad 1-2,5 t (A-Serie), 48 V• E-Stapler Vierrad 2,5-3,5 t (A-Serie), 80 V• E-Stapler Vierrad 2,5-3,5 t (A-Serie), 80 V Hochleistungsgerät• E-Stapler Vierrad 4.0-5,0 t (A-Serie), 80 V• E-Stapler Vierrad 5,5-8,5 t (J-Serie), 96 V
 Lagertechnik
 • E-Niederhubwagen 24 V 2,0-3,0 t• E-Hochhubwagen 24 V 1,0-2,0 t• E-Schubmastgabelstapler 48 V 1,4-2,0t (ab 2. Hälfte 2017 verfügbar)• E-Schlepper 48/80V 2,0-25 t• E-Plattformwagen 1,0-3,0 t• Diesel-/Treibgasschlepper 2,0-3,0 t
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 Kompaktstapler haben
 den Markt für Bandagen
 groß werden lassen. Auch
 Plattformwagen, Glastransporter,
 Schwerlast-FTS und viele weitere Son-
 derfahrzeuge können nur dann arbei-
 ten, wenn die Bereifung stimmt. Weni-
 ge Hersteller widmen sich dem
 hochspezialisierten Produkt. Stapler-
 world sprach mit Dipl.-Ing. Andreas
 Karnein, Operations Director Industrial
 and Construction Tyres – Germany-
 Austria – Switzerland.
 Sind die Bandagen-Bezeichnun-
 gen ST = Stahlband, DG = Draht-
 gewebe, z = zylindrisch, km = konisch
 mittelgeteilt, ks = konisch seitengeteilt
 aus Vorwerkzeiten noch aktuell für die
 derzeit am Markt angebotenen Pro-
 dukte Ihres Hauses und Ihrer Marktbe-
 gleiter?
 AK: Während die Dimensionsvielfalt bei Stahlband-Bandagen stark ausgebaut wur-de um weltweite Bedarfe abzudecken, ha-ben wir die Drahtgewebereifen in zylind-risch und konisch eingestellt.
 Welche Standarddimensionen
 bieten Sie in 2017 an?
 AK: Unsere Dimensionsvielfalt ist einzigar-tig und deckt in den metrischen als auch in den Zolldimensionen die Bedarfe auf allen Kontinenten ab.
 Bandagen werden im Zuge im-
 mer leistungsfähigerer Stapler
 wichtiger, kommen neue Größen, Ma-
 terialmischungen und Beanspru-
 chungsraster auf Bandagen zu?
 AK: Trelleborg bietet schon seit geraumer Zeit Sondermischungen für die verschie-densten Einsatzfälle an. Außerdem werden Bandagen auch in Mischungskombinatio-nen gefertigt, die sich als Problemlöser be-währt haben. Die Ausführung „HG“ ist dafür ein Beispiel. Sie sorgt dafür, dass der Reifen thermisch beständiger ist und trotz-dem verschleißfest bleibt und dazu noch ein höheres Maß an Komfort bietet. Auf Basis dieser HG-Bandagen können leis-tungsfähigere Stapler entwickelt werden.
 Werden bei vierfach bereiften
 Vorderachsen von Staplern je
 zwei Doppelbandagen eingesetzt
 oder vier einzelne von denen immer
 zwei zu einem Rad verschraubt wer-
 den?
 AK: Unsere Dimensionsvielfalt erlaubt in den meisten Fällen beides. Es muss von Fall zu Fall entschieden werden ob eine „Sing-lebereifung“ oder eine Zwillingsbereifung Sinn macht. Jedenfalls werden bei einer Zwillingsbereifung zwei Bandagen auf ei-nen breiten Radkörper gepresst.
 Wie betreuen Sie den Endan-
 wender, pressen Sie Bandagen
 vor Ort oder tauschen Sie Räder?
 AK: Wir haben mit INTERFIT ein bundes-weites Netzwerk an Monteuren, die auch im Auftrag des Handels vor Ort Bandagen bis zu einer gewissen Größe montieren kann.
 Wo produzieren Sie Ihre eigenen
 Bandagen?
 AK: Die Bandagen werden in unserem Werk in Sri Lanka gefertigt.
 Wie ist bei Ihnen das Verhältnis
 OEM/Aftermarket?
 AK: Das hängt sehr vom Markt und variiert stark zwischen den Kontinenten.
 Der Markt wird in den nächsten
 Jahren wachsen, sehen Sie in
 diesem Spezialsegment fernöstliche
 Anbieter auf den Markt „rollen“ und
 wie werden Sie Ihre Marktposition be-
 haupten/ausbauen?
 AK: Diese Entwicklungen treffen alle Pro-dukte. Namhafte Hersteller stellen sich die-sen Herausforderungen in unterschiedli-cher Weise. Trelleborg wird weiter mit einer hohen dauerhaften Qualität antworten und immer neue Entwicklungen zusam-men mit den Kunden anstreben.
 Bandagen sind bei Traglast und
 Beanspruchung die Königsklasse,
 bereiten höhere Staplergeschwindig-
 keiten thermische Probleme?
 AK: Genau wie höhere Lasten sind u.a. auch höhere Geschwindigkeiten Gründe für thermische Ausfälle. Diesen begegnen wir mit Sondermischungen und / oder Mi-schungskombinationen.
 Wie läuft die Produktion von
 Sondergrößen?
 AK: Die reine Produktion unterscheidet sich nicht von der normalen Produktion. In der
 Bandagen für Gabelstapler – Teil II Interview mit Andreas Karnein von Trelleborg
 12 13
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 Auf der Logimat zeigte sich der Niederhub-wagen WP 3010 der Öffentlichkeit. Er war-tet mit einem Eigengewicht ohne Batterie ab 279 kg und einer Traglast von 1.600 kg auf. Jeder Hubwagen, der in Einzelhandels-umgebungen eingesetzt wird, ist Heraus-forderungen ausgesetzt. Raue Böden, schmale Türen und Aufzüge, heterogene Gangbreiten und beengte Platzverhältnisse im Laden sind an der Tagesordnung. Der WP 3010, entwickelt und produziert in Deutsch-land, ist der einzige Hubwagen seiner Klas-se, bei dem konsequent Stahl statt Plastik verbaut ist. Zusammen mit derX10-Deichsel aus Aluminiumdruckguss-Legierung und einem Deichselarm aus Stahl bleiben Aus-fallzeiten und Betriebskosten auf dem Mini-mum, sogar im Heck eines Lkws, wo Schä-den häufig vorkommen. Darüber hinaus bietet der Hersteller eine fünfjährige Garan-tie auf Chassis und Gabeln. Die Funktion
 Neuer, netter Niederhubwagen
 Die Fehlerquote beim Kommissionieren in Distributionszentren auf Null zu verringern, ist im normalen Betrieb mit menschlichen Arbeitskräften fast unmöglich. Nun wurde ein Roboter vorgestellt, der ein manuelles Picking in vielen Bereichen ersetzt. Ange-bracht auf einem intelligent navigierenden Flurförderfahrzeug namens FlexTruck kann der Automated Robotic Manipulator (ARM) vor allem in Umgebungen eingesetzt wer-den, in denen menschliche Arbeitskräfte widrigen Umständen ausgeliefert sind, zum
 Picking-Flurförderfahrzeug startet Beta-Test
 „Sonderfahrbereich“ ermöglicht den Bedie-nern das Manövrieren bei nahezu senkrech-ter Deichselstellung. Die Deichsel soll die einhändige Bedienung für Rechts- und Linkshänder erleichtern. Die niedrige Bau-höhe der Antriebseinheit (771 mm) sowie auffällige Markierungen erlauben zudem eine gute Sicht auf die Gabelspitzen. Der Hubwagen hat ein Vorbaumaß von nur 500 mm. Lastschutzgitter mit Lastsicherungs-gurt sorgen außerdem für mehr Stabilität des Transportguts. Ein Vorteil, beispielswei-se beim Transport von vollen und leeren Ge-tränkekisten oder Displaypaletten. Alterna-tiv lässt sich der WP 3010 in einer Transportbox unterhalb des Lastwagens ver-stauen.
 Die X10-Deichsel aus Aluminiumdruck-
 guss-Legierung und der Deichselarm aus
 Stahl reduzieren Ausfallzeiten und senken
 Betriebskosten.
 i n foFotos: STW/OB
 www.crown.com
 Beispiel in Kühllagern. Mit Pilotstudien wie dieser will Dematic, sonst vor allem für die Automatisierung größerer Lagerumgebun-gen bekannt, nun auch auf dem Markt der fahrerlosen Transportsysteme (FTS) Impulse setzen. Der Beta-Test des FlexTruck mit ARM begann im April in den USA.
 „Wir haben ein ganz klares Ziel, nämlich In-novationsführer auch bei intelligenten Flur-förderfahrzeugen zu werden“, sagt Barbara Wladarz, General Manager Central Europe. Den Rahmen, in dem diese Entwicklung er-
 Der WP 3010 wird in Roding produziert
 – konsequent wurde auf die Verwendung
 von Stahl statt Plastik geachtet. Er trägt
 1.600 kg.
 folgen soll, bildet das während der Integra-tion von Egemin in die Dematic-Gruppe neu geschaffene Flexible Automation Center of Excellence. „Mit dem Zusammenschluss mit Egemin sind wir als Anbieter von FTS gut aufgestellt. Der FlexTruck befördert bis zu 2.300 kg schwere Ladungen mit einer Ge-schwindigkeit von 2 m/s. Das Navigations-system findet sich mittels optischer Senso-ren im Raum zurecht. Der Roboterarm spielt seine Stärke beim Picking in Distributions-zentren aus, wo er nicht nur gemischte Pa-letten automatisiert zusammenstellt oder depalettiert, sondern auch Wagen und Ga-belstapler be- und entlädt. Er ist in der Lage, Waren in Kartons und Beuteln mit einem Gewicht bis zu 30 kg aufzunehmen. Bei knappen Personalressourcen erlaubt diese Kombination monotone und körperlich be-lastende Arbeiten im Bereich des Pickings an die Maschine auszulagern.
 „Wir erwarten gespannt die Ergebnisse des Beta-Tests und hoffen, unsere Neuentwick-lung bis Ende 2017 zur Marktreife zu brin-gen“, sagt Wladarz.
 i n foFoto: dematic
 www.dematic.com/de
 Dematic FlexTruck mit Roboterarm-
 Aufbau.
 14 15
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 7 Die Logimat hat gezeigt, dass sich das Rou-tenzüge, also mehrere an einen Schlepper/Stapler gekoppelte Anhänger mit aktiver Lastaufnahme und spurtreuer Lenkung, aus dem Umfeld der Automobilindustrie und der TIER 1 und TIER 2-Zulieferer hinaus bewegen. Das liegt zum einen an den noch sehr umfassenden Rationalisierungspoten-tialen bei der innerbetrieblichen Logistik und an dem gestiegenen Interesse vieler Logistikleiter, dezidierte Flurförderzeuge einzusetzen – also keine Front- oder Schub-maststapler für Streckentransporte. Zudem ist der Anbieterkreis gewachsen, denn es treten an:
 Routenzüge allerorten> Linde > Still > Jungheinrich
 > LKE > Helge-Nyberg (in Ver-bindung mit Toyota) > Fetra
 > Jung > Manuline > Pegasolift
 Wer sich mit einem Routenzug-System be-fasst, muss sich mit Fahrwegen, Lastauf-nahmemitteln, Ladungsträgern. Die nach-folgenden Bilder geben einen groben Überblick zu diesem Thema, denn ein Rou-tenzug ist zwangsläufig so individuell wie der Einsatzort, die Last und die Einsatzbe-dingungen. Fotos: STW
 Fetra war mit einem klassischen U-Rahmen
 vertreten. Das Unternehmen nennt sie
 Niederflur-Paletten-Fahrgestelle. Bis zu fünf An-
 hänger lassen sich koppeln.
 Björn Riechert leitet die Geschicke des
 Marktführers LKE in Marl. Das Routenzug-
 Angebot wächst ständig.
 Manuline aus Frankreich fertigt im
 Elsass und bietet standardmäßig Rou-
 tenzug-U-Rahmen bis 1.200 kg Traglast.
 Der TGT-Anhänger stammt von Pegasolift und hebt bis zu
 1.000 kg, vier Anhänger können hinter einem Schlepper fahren.
 Er eignet sich für einen Trolley. 15 km/h gibt Vertriebsleiter
 Claudio Angeloni als Höchstgeschwindigkeit an.
 Jungheinrichs GTF 310 ist eine Plattform, die von beiden
 Seiten be-/entladen werden kann. Er ist mit aktiver Lastaufnah-
 mefunktion ausgestattet, benötigt also Batterien/Akkus.
 16 17
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 Einsätze bei BRUDER-SpielwarenÜber ihren Nürnberger Händler Fiegl Förder-technik hat die Stöcklin Logistik AG zwölf Doppelstock-Elektro-Mitfahrgeräte und ei-nen Niederhub-Kommissionierer an den Fürther Spielwaren-Hersteller BRUDER gelie-fert. Produktion und Logistik sind eng ver-zahnt. Infolge werden Stapler auch zur Ver- und Entsorgung der Montageplätze eingesetzt. Die neu angeschafften „Schnell-läufer“ – so die interne Bezeichnung – arbei-ten im 1- bis 3-Schicht-Betrieb und überneh-men die Bereitstellung von Kunst- stoffspritzteilen, welche an den Arbeitsplät-zen zu Halbfertigwaren montiert und dort auch verpackt werden.
 Stapler von Stöcklin mussten sich dem strik-ten Inhouse-Test unterziehen. Dazu Robert Hochreuther, Leiter Betriebslogistik: „Neben der Leistung und Ergonomie sind auch die Betriebswirtschaftlichkeit sowie die Sicher-heit und Nachhaltigkeit der Geräte geprüft und zudem von den Fahrern im täglichen Einsatz getestet worden.“ Überzeugt haben die Anwender die 800 mm breiten und mit
 2.013 mm vergleichsweise kürzesten Geräte dieser Art mit einem Wenderadius von nur 1.823 mm. Sie sind bis zu 12 km/h schnell. Bei 1.800 mm Hubhöhe können bei Doppel-stock-Ausführung 3.000 kg (2 Paletten) auf-genommen und transportiert werden“.
 „Der Seitenantrieb und Geländeausgleich sorgen für Stabilität und eine optimale Trak-tion beim Güterumschlag.“
 Die wartungsfreien Drehstrommotoren AC bieten einen hohen Drehmoment bei kleins-ter Drehzahl und ausgewiesene Laufruhe. Der AC-Fahr- und Lenkmotor sowie der drehzahlgeregelte DC-Hubmotor sind ener-giesparend ausgelegt und die elektrische Lenkung kommt ohne Potentiometer aus. Zudem wird beim elektronischen Abbrem-sen Strom rückgespeist. Limitiertes Fahren, auch nach Defekten, ist über ein so genann-tes LOS-System (LOS > Limited Operating Strategy) sichergestellt. Das Fahrverhalten und weitere Parameter lassen sich per Hand-programmierkonsole leicht auf variierende Anwenderbedürfnisse einstellen. Urs Grütter
 i n foFoto: Hersteller
 www.stoecklin.com
 Bei der Doppelstock-Ausführung können
 2 Paletten auf einmal transportiert werden.
 Die Doppelstock-Elektro-Mitfahrgeräte
 überzeugen durch Wendigkeit und Agilität.
 Inventur per Drohne – geht das?Durch den Einsatz von Drohnen kann sich die Inventur von Lagerbeständen vereinfa-chen. Die zirka 50 Zentimeter große, mit sechs Rotoren, Kamera, Barcode-Scanner und Telemeter ausgestattete Inventurdroh-ne „Flybox“ von Linde robotics und Balyo erfasst die Barcodes der gelagerten Waren. Ist die Drohne an der obersten Regalebene angelangt, bewegt sie sich gemeinsam mit dem Fahrzeug um eine Regalposition weiter nach rechts oder links, um ihren Dokumen-tationsprozess nun von oben nach unten fortzusetzen. Dann geht es erneut eine Po-sition weiter und wieder nach oben – immer weiter, in Wellenformen, bis das gesamte Regal und alle dort gelagerten Paletten von der Drohne erfasst und die Informationen an den Computer übertragen sind. Dort werden sie dokumentiert und können jeder-zeit mithilfe einer Anwendungssoftware ab-gerufen werden, die am Bildschirm die Re-galposition mit dazugehörigem Barcode und Foto zeigt.
 „Das entscheidend Neue an der Erfindung ist, dass wir die Drohne zusammen mit einem autonomen Flurförderzeug nutzen“, sagt Tobias Zierhut, Head of Product Manage-
 ment Warehouse Trucks. Denn die „Flybox“ wird bei ihrem Inventureinsatz von einem automatisierten Hochhubwagen geführt. Beide Geräte sind über einen Spannungs-wandler sowie ein sich selbst justierendes Kabel miteinander verbunden.
 Durch die Kopplung löst man zwei Heraus-forderungen, die einem breiten Einsatz von Drohnen in Lagerhallen bisher im Wege standen: Zum einen die Energieversorgung (Drohnenakkus reichen in der Regel nur rund 15 Minuten), zum anderen die Lokali-sierung unter dem Hallendach ohne GPS-Empfang. Dank Geonavigation weiß das System stets genau, wo sich die Drohne be-findet: Das Fahrzeug sendet die Flächenko-ordinaten, die jeweilige Flughöhe ermittelt ein in der Drohne verbauter Höhensensor. Die Drohne, die Linde Material Handling zu-sammen mit dem französischen Automati-sierungs-Experten Balyo entwickelt, soll die gesetzlich vorgeschriebenen Inventurpro-zesse radikal vereinfachen.
 i n foFoto: STW
 www.linde-mh.com
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 Die 2007 auf dem Markt eingeführte erste Generation von Dünnplatten-Reinbleitech-nik – die Baureihe Hawker XFC– war im Hin-blick auf Kosten, Leistung und Flexibilität eine Alternative zu LI-ON. Die neue Genera-tion kann standardmäßig in sechs Stunden oder per Schnellladung (abhängig von der Auslegung des Ladegeräts) in weniger als vier Stunden aufgeladen werden. Die Batte-
 rien sind für Zwischenladung ausgelegt und erlauben somit ein kurzzeitiges Nachladen in Arbeitspausen. Dank der neuen Ladepro-file können die Batterien in Verbindung mit kleineren Ladegeräten aus der modularen Enersys-Baureihe eingesetzt werden, was eine noch größere Vielzahl von Anwen-dungsprofilen und Maschinentypen mög-lich macht.
 Standard- und Schnelllade-Konfigurationen stehen ab Mai 2017 zur Verfügung. Damit können OEMs und Fahrzeugbetreiber die richtige Kombination von Batterie, Ladege-rät und Überwachungssystem für ihre An-wendung und Anforderungen spezifizieren.Das Paket „Standard“ eignet sich für nor-male Anwendungen, die mit bis zu 10 Stun-den Betriebsstunden und einem durch-schnittlichen Energiedurchsatz von 100% verbunden sind und bei denen eine Zwi-schenladung möglich ist. In Verbindung mit neuen Ladegeräten diese Kombination nach Herstellerangabe das flexibelste und anpas-sungsfähigste Energiepaket auf dem Markt.
 Es ermöglicht bis zu 1.450 Zyklen von 60 % Entladetiefe (DOD) und kann bis auf 80 % Entladetiefe entladen werden.Das Paket „Fast“ ist für einen Mehrschicht-betrieb mit 16 Arbeitsstunden konzipiert. Bei diesen Anwendungen musste bei einem täglichen Energiedurchsatz von ca. 160 % in der Vergangenheit im Falle einer konven-tionellen Batterie bei einer Entladungstiefe von 80 % die Batterie gewechselt oder über einen längeren Zeitraum vor Ort wieder auf-geladen werden. Das Ladeprofil ermöglicht ein schnelles Aufladen von einer Entladetie-fe von 60% in weniger als vier Stunden so-wie kürzere Zwischenladevorgänge in unbe-grenzter Häufigkeit ohne eine Beschädigung der Batterien (Laden von 40 % auf 80 % Ladung in einer Stunde und auf 98 % in zwei Stunden).
 Beide Pakete nutzen Wi-iQ-Überwachungs-system zur Überwachung von Ladezustand und Betriebsbedingungen und aller Daten über die gesamte Lebensdauer der Batterie sowie Ausgabe eines umfassenden Flotten-
 Reinblei-Traktionsbatterien bis 750 Ah: Schnellladung in vier Stunden
 Die Hochleistungs-Antriebsbatteri-
 en (24 bis 96 V) aus der neuen Nex-
 sys-Produktreihe von Enersys zeich-
 nen sich durch kurze Ladezeiten,
 die Fähigkeit zur Zwischenladung
 und fast vollständige Wartungsfrei-
 heit aus. Aufgebaut auf der Dünn-
 platten-Reinblei-Technologie (Thin
 Plate Pure Lead, TPPL) werden sie in
 Standard- und Schnellade-Konfigu-
 rationen angeboten. Bevorzugter
 Einsatz: Gabelstapler, Kommissio-
 niergeräte, Hubwagen, FTS und
 Reinigungsmaschinen
 20 21
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 Stapler 4.0: Was geht ab?
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OHNE Führerschein
 Siegfried Frenzen GmbH
 Telefon +49 (0)2154 8106-0
 [email protected]
 Europas größtes Werkstattkranprogramm
 ÜBER 80 JAHRE
 SONDERKRANE
 Batteriekrane made in Germany
 ElektroBull®
 Deutsche Qualitätskrane
 HydroBull®
 www.hydrobull.de
 i n foFoto: SMS Group, Düsseldorf
 www.flexus.net
 Die SMS-Group ist im Anlagenbau tätig, hier eine Stahlwerksanlage zum Befüllen von Konvertern
 Transport-Leitsystem reduziert FFZ-Flotte: Datenschnittstellen vermeidenDie auf Anlagen- und Maschinenbau spezi-alisierte SMS Group hat am Standort Hil-chenbach die interne Logistik durch ein in SAP-integriertes Transportleitsystem opti-miert. Die Betriebsanlagen bedecken 120.000 m2. Die mit dem Großmaschinen-bau einher gehenden Materialflussprozesse laufen über mehrere Hallen, Fertigungs- und Lagerbereiche. Die für die einzelnen Aufträge benötigten Materialien werden in unterschiedlichen Be-reichen auf dem Werksgelände zwischenge-lagert. „Für uns war das wie eine große Blackbox, denn es gab für die internen Transporte auf dem Werksgelände kein zen-trales Steuerungs- und Informationssys-tem”, erklärt Steffen Rosenthal, der Projekt-leitung verantwortet. Vor diesem Hintergrund kam es in der Vergangenheit immer wieder zu langen Suchzeiten (pro Jahr zwei Mannjahre). Man benötigte ein zentrales Leitsystem für die wöchentlich rund 3.000 internen Transporte. Für die Wa-renbewegungen zwischen Warenein- und Warenausgang stehen zwölf Gabelstapler und 39 Anhänger (15 bis 120 t) zur Verfügung. Zu den Hauptanforderungen an das System zählte die Integrierbarkeit in das ERP-system von SAP. „Das Vermeiden von Schnittstellen innerhalb des Datenflusses gehört bei uns zu den Grundsätzen”, betont Marc-Oliver Greb aus der IT-abteilung. Das neue System musste sich auch in die von SMS selbst ent-wickelte Fertigungsplanungs- und -Steue-rungssoftware (fps) integrieren lassen, um eine wirkliche Durchgängigkeit über alle Bereiche der Produktion zu garantieren. Ge-meinsam mit den SAP-Spezialisten von Fle-xus konnte man 2014 das Pflichtenheft fer-tig stellen. Die Implementierung dauerte drei Monate. Neben der Software wurden 80 Scanner, 12 Staplerterminals sowie 35 PC-Stationen installiert. Die kabellosen Handscanner verteilen sich auf die Gabel-stapler, die PC-Stationen und diverse Ar-beitsplätze im Hochregallager. Schließlich umfasst die Lösung nicht nur Transporte, sondern auch den Inhalt der beförderten Kleinteile-Behälter, die im Hochregallager kommissioniert werden. Die 35 PCs vertei-len sich über die gesamte Lager- und Pro-
 duktionsfläche. Die in robusten Schränken untergebrachten Computer und Scanner dienen dem bedarfsgerechten Anfordern von Anhängern, dem damit verbundenen Erstellen von Fahraufträgen sowie dem “Er-zeugen” von Behältern. Jeder Fahrauftrag wird an eines der verfügbaren Fahrzeuge übermittelt und mit Start- und Zieladresse auf dem Terminal angezeigt. Bei Bedarf wird dem Fahrer zudem der Standort eines geeig-neten Anhängers mitgeteilt. Jede gezogene Einheit ist mit einem Bar-codeetikett versehen, das beim Andocken mit dem Stapler vom Fahrer gescannt wird. Auf diese Weise lassen sich auch Einsatz und Auslastung der Spezialanhänger lückenlos verfolgen und analysieren.
 Tabellarisch dargestellt, grafisch aufbereitet und zentral überwacht werden sämtliche Prozesse im Leitstand. Hier lassen sich neben dem manuellen Eingreifen in den Transport-arbeitsvorrat anhand der Material- und - und PSP-nummer sämtliche Einzelteile loka-lisieren und rückverfolgen.
 „Wir können jetzt zu jedem Zeitpunkt jedes Material auffinden und haben damit ein Hauptziel des Projekts erreicht”, betont Ro-senthal. Zudem könnten jetzt gezielte Aus-wertungen über die Effizienz der Prozesse erstellt werden. So lässt sich nachprüfen, ob die einzelnen Anhänger und Ladungsträger innerhalb der geforderten Zweistunden-Frist geleert werden. Bereits nach wenigen Wo-chen wurde der Staplerfuhrpark von zwölf auf elf Einheiten reduziert. Gemeinsam mit den minimierten Suchzeiten sollte sich allein damit das Ziel der um 10 bis 15 Prozent re-duzierten Betriebskosten erreichen lassen. Das jährlich erwartete Einsparpotenzial wur-de am Standort Hilchenbach erreicht. Mitte 2016 wurde ein Transportleitsystem auch am Standort Mönchengladbach eingeführt.
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 Staplerperformance messen
 und Flotte reduzieren
 i n foFotos: Zeno Track + STW
 Zeno Track GmbH · A-1030 Wienwww.zenoway.com
 Auf der Logimat 2017 lernte STAPLER-WORLD die noch sehr junge Bosch-Tochter Zeno Track aus Wien kennen. Das 40-Mitar-beiter-Unternehmen hat ein recht umfang-reiches Portfolio von Hard- und Softwarelö-sungen für
 • Stapler-Datenerfassung (Flottenoptimie- rung - Ist-Daten Erfassung der Flotte. Transparenz durch Erfassung prozess- und fahrzeugrelevanter Ereignisse und Parameter (z.B. Beladungswechsel) • Identifikation von Optimierungspotentialen • Kundenspezifische Analysen• Zugangskontrolle• Scannerlose Warenbewegung• Geschwindigkeitsanpassung in Sonder- bereichen (Durchfahrten)• Kommunikation mit übergeordneten Leitsystemen
 Ähnlich wie bei Systemanbieter Dr. Schniz wird zunächst, also vor der Entscheidung, welche Veränderungen an der Flotte vorge-nommen werden sollen, an jedem FFZ eine
 „Zenobox“ genannte Box für 30 Tage mon-tiert. Sie wird per Magnet am Fahrzeug an-gebracht und erfasst energieautark bis zu 30 Tage lang die Aktivitäten der Fahrzeug-flotte. Auf Basis der erfassten Betriebsdaten und Fahrwege eines, mehrerer oder aller Fahrzeuge können kundenspezifische Ana-lysen bedarfsgerecht erstellt werden. In Kombination mit einem Flottenmana-gementsystem (z.B. Mobile Easykey) bietet das Wiener Systemhaus eine integrierte Lösung: Im Falle eines Un-falls liefert Shock Control genaue Da-ten und Einsichten in den Unfallher-gang.
 Analyse-Systeme wie die hier vor-gestellten produkte bieten für alle am Warenumschlagprozess Betei-ligten wertvolle Informationen, ohne die ein Flurförderzeugein-satz heute aufgrund transparenter Prozesse nicht mehr möglich ist.
 Aus Sicht des FFZ-Flottenmagers:
 • Umfangreiches Analysetool zur Produk- tivitätssteigerung der Flotte • Elektronische Checklisten • Detaillierte Erfassung und Dokumentati- on des Bewegungsprofils und fahrzeug- relevanter Ereignisse und Parameter • Gewaltschadenkontrolle • Proaktive Warnfunktion im Fehlerfall
 Aus Sicht des Lager-/Logistikleiters:
 • Automatische Waren- und Lagerplatz- identifikation • Wegoptimierte Transporte • Aktive Verladekontrolle • Automatische Waren- und Chargenver- folgung • Absolute Bestandstransparenz • 3D – Lagervisualisierung • Schnellere Auftragsabwicklung • Permanente Inventur
 Und last but not least aus Sicht
 des Sicherheitsbeauftragten:
 • Gefahrenpotenzialanalyse zur Erken- nung von Gefahrenpunkten im Lager •Unfall - Detektion + Dokumentation • Erhöhung der Betriebssicherheit durch intelligente Warnsysteme •Automatische Geschwindigkeitssteue- rung in Gefahrenbereichen •Reduktion der Unfallrisiken für Mensch und Maschine
 Vertrieben wird das komplexe System direkt und in Verbindung mit dem Staplerhandel. Es kann aus Sicht der STAPLERWORLD-Re-daktion nicht oft genug darauf hingewie-sen werden, wie wichtig heute die Datener-hebung (englisch Datamining) gerade im Bereich von Flurförderzeugflotten ist. An-schaffungs-, Betriebs- und Personalkosten bieten in über 90% aller bekannten Ein-satzportfolios erhebliche Sparpotentiale.
 1 Echtzeit-Ansicht einer Lager-/Versandzone.Der Logistiker beobachtet alle Stapler und trifft Aussagen über deren Performanz.
 2 Übersicht der Analyse-Ergebnisse eines 30 Tage überwachten Staplers.
 3 Kronospan hat das System im Einsatz und beschreibt die Vorteile eindrücklich.
 Die Stapler werden per Scanner oder GPS geortet und auf Basis dieser Daten können Rückschlüsse über Fahrwege, Auslastung und Performance getroffen werden.
 Christof Fitzthum leitet den Vertrieb und zeigt wichtige Komponenten wie die Zenobox zur Analyse der Staplerdaten.
 1
 2
 3
 24 25
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 In der Vermietung sind Dieselstapler immer noch die Universalisten. Dieser Vermieter bietet Geräte für Hubhöhen über 6.000 mm und maximalen Tragkräften von 1.500 bis 16.000 kg. Die Kombination aus robuster Bauweise, hoher Steigfähigkeit, Super-Elas-tik-Bereifung, Seitenschieber und Zinken-verstellung ergibt eine gute Performance für Staplerarbeiten im Außenbereich. Der In-dustrie-Dieselstapler FS 25 IDK-473 mit ei-ner maximalen Tragkraft von 2.500 kg und einer maximalen Hubhöhe von 4,73 m steht exemplarisch für diese Kategorie. Ausge-stattet mit Triplex-Vollfreihubmast, hydrauli-schem Seitenschieber und Multifunktions-anzeige eignet er sich auch für anspruchsvolle Arbeiten. Dieselstapler mit Komfortkabine sind mit Heizung und Front-scheibenwischer ausgestattet, so dass auch bei schlechten Witterungsbedingungenge-arbeitet werden kann. Für Einsätze im Con-tainer oder in offenen Lagerbereichen mit limitierter Deckenhöhe ist der Freihub ein
 wichtiges Kriterium. Er bezeichnet die Hub-höhe des Staplers ohne Veränderung der Bauhöhe. Daraus ergibt sich die größtmög-liche Stapelhöhe für niedrige Bereiche. Für beengte Einsatzbereiche eignen sich die Typen FS 15 IDK-475/FS 18 IDK-475. Konzi-piert für Dauereinsätze im Außenbereich leisten Dieselstapler wie der FS 55 IDK-503 auf Warenumschlagplätzen, an Flughäfen und an Containerhäfen ganze Arbeit, wenn
 i n foFoto: Beyer
 Beyer Mietservice, Tel.: 0800-00929970, www.beyer-mietservice.de
 es um den zügigen Lastentransport und das präzise Platzieren von Lasten bis 5.500 kg geht.
 Transporteinsätze mit Dieselstaplern steigern Produktivität
 i n foFoto: STW
 Aib Kunstmann GmbH86874 TussenhausenTel. +49 (0) 8268-90990
 Batterietrog aus Kunststoff – interessant für LagertechnikgeräteStahl ist das bevorzugte Material für Batte-rietröge, schon weil sie bei Frontstaplern Teil des Gegengewichtes sind. Bei radarmge-stützten Fahrzeugen sind leichte Batterien aber ein Plus für längere Arbeitszyklen ohne Nach-/Zwischenladung. Hier setzt nun der seit 2013 entwickelte „Ecotray“ an, den STAPLERWORLD auf der Logimat 2017 ken-nenlernen konnte. Der aus Polyethylen ge-fertigte Trog ist nicht nur rund 70 % leichter – er kann auch zu 100 % recycelt werden. Laut Hersteller soll er doppelt so lange wie ein Stahltrog halten. Als USP´s werden angeführt:
 • Erster Trog weltweit aus gespritztem Kunststoff• 100%säurefest
 • InbeliebigenFarbenerhältlich
 • SchontRessourcen
 • Einfachzurecyclen
 Bei der Konzeption haben die beiden Un-ternehmen Aib Kunstmann und Hage-mann Systems eng zusammengearbeitet. Erst genanntes baut Ladestationen, Wech-selwagen und viele weitere Komponenten wie Traversen zum Ausheben aus Batterien aus Staplern (ein schwindender Markt we-gen des seitlichen Batteriewechsels). Ha-gemann ist Entwicklungs- und Ver-triebspartner, denn das Wuppertaler Unternehmen vertreibt u.a. Einbaumateri-al, Verbindungstechnik und Schläuche für Batterien.
 In schwarzer Ausführung ähnelt der Ecotray eher einem Stahltrog, doch er besteht aus Kunststoff und ist erheblich leichter.
 26 27
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GRAMMER SITZSYSTEMEMaximale Performance und optimaler KomfortSitze von GRAMMER stärken Gabelstapler-und Baumaschinenfahrern den Rücken. Michalek GmbH · Grammer-VIP · Industriestr. 14 · 31275 Lehrte · grammer.michalek-wv.de Telefon 05132-2006 50 · Telefax 05132-2006 30 · [email protected]
 Stapler werden sehend!Kamerasysteme sind bei Staplern noch eher ungewöhnlich – speziell große Hubhöhen, schlechte Sichtverhältnisse in Regalen und immer weiter steigende Ansprüche an die Umschlaggeschwindigkeit versetzen viele Betreiber in die Lage, sich mit diesen Syste-men zu befassen. Mit den Anbietern:• Vetter
 • Griptech/Orlacound
 • VanGent/Orangeparts
 Vorteile der Kamerasysteme:
 • BessereSichtverhältnisse
 • SchnelleresEin-undAuslagernvonPalet- ten sowie Manövrieren zwischen Regalen • OptionaleBeleuchtungandenKameras erhellt den Arbeitsbereich• Unfallverhütung durch die Fahrbereich Überwachung• HöhereSicherheit
 • Personenschäden, Schäden an Regalen und an der Ware werden durch bessere Sicht vermieden• HöhereEffizienz
 • SchnellererZugriffaufdieWarenerhöht den Umschlag• BessereErgonomie
 • Monitor gewährleistet, dass der Fahrer eine korrekte Körperhaltung beibehält • GeradebeimdoppeltiefenEinsatzistein Kamerasystem mit Beleuchtung für ein effizientes und sicheres Arbeiten unver- zichtbar.
 Neu bei Vetter ist die Kamera-Gabelzinke Smartfork-Camera mit einer in der Gabel-spitze eingebauten Kamera, die das Sicht-feld des Staplerfahrers nach vorne signifi-kant erweitert. Dabei ist auch die Kameratechnik auf diese Einbausituation speziell ausgelegt und weiterentwickelt worden. Hier greift man auf die Kompetenz von Motec aus Hadamar zurück, mit dem gemeinsam diese Technologie optimiert wurde. Durch die Vielzahl der Anwendungs-möglichkeiten und den Bedarf der moder-nen Lagerlogistik zeigte sich schnell das gro-ße Potenzial dieser Entwicklung. Auf der Logimat zeigte man als Neuheit die Smart-
 i n foFoto: Hersteller, STW
 www.smartfork.de, www.griptech.de, www.vangentbv.com
 fork-Sidecam. Sie wird als anbaufertige Komplettlösung geliefert. Die Kamera wird bis zu 50 % in die Gabelzinke integriert, das Videokabel sogar komplett.
 Saubere Lösung mit Vorteilen:
 • Ca.50%niedrigereBauhöhedurchteil- integrierten Einbau der Kamera• WesentlichverminderteStörkanten
 • DeutlichreduzierteAbriss-oderBeschädi- gungsgefahr der Kamera und der Kabel• Kabel sind komplett in der Gabelzinke verlegt• SteckersindimGabelkopfeingebaut
 Weiterer Vorteil ist die bessere Ergonomie für Staplerfahrer durch die Monitoranzeige auf Augenhöhe, womit typische Haltungs-schäden und krankheitsbedingte Fehlzeiten vermindert werden können.Griptech vertreibt die Orlaco-Produkte ex-klusiv. Für Lastaufnahmen in der Höhe in einem Hochregallager bietet die Gabelzin-kenfarbkamera CFMC optimale Sicht für schnelleres und sichereres Arbeiten. Dabei sind die Telekooigabeln in Verbindung mit
 der Gabelzinkenfarbkamera besonders gut geeignet für die doppeltiefe Palettenlage-rung. Die Kamera wird seitlich an der Gabel-zinke angeschraubt oder werkseitig vor-montiert ausgeliefert und bietet mit seinem robusten Gehäuse und der speziellen klei-nen Linse mit einer Linsenöffnung von 2 mm ausgezeichnete Bildqualität. Für schlechte Lichtverhältnisse ist die CFMC inklusive LED erhältlich. Die Kompaktkamera CPH mit Edelstahlgehäuse findet mit ihrer kompak-ten Bauweise überall Platz und kann ver-steckt montiert werden, um Beschädigun-gen zu vermeiden. Das nur 2 mm große Linsenglas, reduziert das Schadensrisiko ebenfalls erheblich. Die Schutzklasse IP69k garantiert den Einsatz auch bei schlechten Umweltverhältnissen und Umgebungen mit speziellen hygienischen Standards. Alle Ka-meras sind vibrations- und stoßgeschützt, kühlhaustauglich, mit gehärtetem Linsen-glas ausgerüstet und witterungsbeständig.
 Van Gent-Kamerasystem:
 Eine drahtlose Bildübertragung
 von der Gabelzinke zum Monitor
 ist Option.
 Der Monitor zeigt dem Staplerfahrer klar,
 was unter Umständen in 13.000 mm Höhe
 los ist. (Ergänzung zur Hubhöhenvorwahl).
 Die neuste Entwicklung von Vetter ist ei-
 ne in die Zinke eingebaute Kamera mit be-
 sonders starker LED zur Ausleuchtung des
 Sichtfeldes
 Diese seitlich an
 der Gabelzinke angebrachte
 Kamera bewährt sich bei
 „normalen“ Einsatzbedingungen.
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Sollte alles im Leben Größe XL haben? Jörg Reichmann, Gründer und Vorstand der STL Schwertransport Logistik AG mit Sitz in Hai-ger muss darauf mit „Ja!“ antworten. Er betreibt einen der größten Frontstapler in Deutschland - den brandneuen Kalmar DCF 520-12 mit 52.000 kg Traglast bei 1.200 mm LSP. Was 1994 als klassischer Spediteur begann, ist mittlerweile zu einem gefragten Schwer- und Spezialtransportunternehmen unter anderem für die Windkraftindustrie geworden. Aber auch Ersatzteile für Schiffs-antriebe und andere riesige Präziosen la-gern im verkehrsgünstig gelegenen Haiger. Die STL Logistik AG in Haiger ist mit über 80 eigenen Schwertransportzügen europaweit im Sondertransport unterwegs! Besonder-heit sind spezielle Schräglader, die unter an-derem die Rohlinge für Windkraftanlagen-Wälzlager mit Durchmessern bis zu 11.000 mm aufnehmen und transportieren.
 Ankerpunkt im Spezialfahrzeugfuhrpark ist der 2016 gebaute Kalmar-Schwerstapler DCF 520-12 mit 52.000 kg Traglast bei 1.200 mm LSP und 6.000 mm Radstand. Er ist mit einem Duplex-Hubgerüst für eine Hubhöhe von 5.000 mm ausgelegt.
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 Staplerkönig von DeutschlandKalmar 52-Tonner bei STL-Logistik AG ist Spitze des Eisbergs
 Die neue Großstapler-Baureihe aus Schwe-den von 37 bis 52 t Traglast wartet im Ver-gleich zur Vorgängerversion mit zahlreichen Neuerungen auf: Kabine mit erhöhter Be-dienerfreundlichkeit, verringertem Schallpe-gel und weniger Vibrationen sowie völlig neu konzipierter Klimaanlage. Zudem wur-den die Einstellmöglichkeiten von Lenkrad und Fahrersitz weiter verbessert. Auch die Instrumente und andere Bedienelemente wurden nach neuesten anthropometrischen und systemergonomischen Gesichtspunk-ten angeordnet.
 Ferner bietet die Kabine:
 •Beleuchtete Schalter und Tasten•Komfortpedale•Elektronisches Gaspedal•Zentrales Display für Betriebs-/Warn- informationen•Separat aufgehängte und isolierte Kabine• Stoßdämpfung zur Minimierung der Vibrationen•Maximaler Schallpegel von 70 dB(A) inner- halb der Kabine•Großzügig bemessener Innenraum und Beinfreiheit•Optimierte Rundumsicht• Elektronisch gesteuerte Heizung/Belüftung• Filter für Frisch- und Umluft•Hochleistungs-Klimaanlage (optional)•Pollenfilter (optional)
 Die gigantischen Gabeln mit den Abmes-sungen 300 x 145 x 3.500 mm wurden ge-kröpft, also mit Aussparungen versehen, damit der Fahrer bei zusammen geschobe-nen Gabeln (Kissing Forks) noch einen siche-ren Blick auf die Last hat. Montiert sind sie an einem 4.100 mm breiten Gabelträger. Eine Besonderheit, die nur Kalmar so hat
 Besonderheit sind die unterschiedlich
 geformten Kissing Forks, sie können zusam-
 menfahren und bieten dem Fahrer dennoch
 Sicht auf die Last.
 28 29
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 Sany will es wissen – und hat die Antworten
 Ortstermin in Bedburg bei Köln – auf dem weitläufigen SANY-Areal befindet sich neben dem europäischen Head-quarter auch die Produktion der Hafen-umschlaggeräte sowie eine Lackieranla-ge.
 Seit 01. März 2017 ist Jann Rene Hansen als Vertriebsdirektor Europa für den Vertrieb der Mobilen Hafenmaschinen verantwortlich. STAPLERWORLD traf ihn sowie Produkt-Ma-nager Martin Wichmann und Fritz Chris-toph Adam, geschäftsführender Gesell-schafter des deutschen Importeurs MaxGermany, um zu erfahren, was der 40.000-Mitarbeiter-Konzern im Detail vor hat.
 Die Gründung der Firma SANY Germany GmbH im Jahr 2008, in Köln, war ein poli-tisch viel beachteter Akt, denn im Gegensatz zu vielen chinesischen Unternehmen sollte und wird in Deutschland nicht nur impor-tiert, sondern auch gefertigt.Im Jahr 2011 wurde in Bedburg (zwischen
 Köln und Aachen gelegen) ein komplett neues Werk, auf einem 25ha-Areal, eröffnet. Seitdem werden in Bedburg Maschinen ge-fertigt.(Anmerkung: um herauszustellen, dass man den ganzen europäischen Markt bedient, wurde die Firma mittlerweile in SANY Euro-pe GmbH umbenannt). SANY unterscheidet sich deutlich von den Marktbegleitern aus Fernost, tritt allerdings im Port-Maschinen-Segment auch gegen beinharte Konkurrenz aus Skandinavien und den Niederlanden an – die Bemühungen chi-nesischer Staplerhersteller im Segment grö-ßer 10 t Fuß zu fassen, sind nach Erkenntnis-sen der STW-Redaktion bisher an weniger als einer Hand abzuzählen.
 Seit Mitte 2016 (die Partnerschaft wurde im Juni 2016 auf der TOC (Terminal Operator Conference) in Hamburg bekannt gegeben) ist die Firma MaxGermany der Exklusivpart-ner für Vertrieb und Service für SANY-Hafen-Maschinen im deutschsprachigen Raum (Deutschland, Österreich, Schweiz).
 Martin Wichmann (PM-Mobile Port
 Machinery), Jann Rene Hansen (Vertriebs-
 direktor Europa, Portequipment) und Fritz
 Christoph Adam (geschäftsführender Ge-
 sellschafter Max Germany) beim Besuch
 der STAPLERWORLD in Bedburg.
 Fritz Christoph Adam betont, dass man be-reits sämtliche Aktivitäten (Beratung, Ver-trieb, Service, etc.) sowie bereits existieren-de Full-Service-Verträge bedienen kann so, dass man den Kunden eine kontinuierliche Betreuung bieten kann.
 Die Entwicklung des SANY Händler- und Service-Netzwerks für Hafen-Maschinen wurde in den letzten Jahren zielstrebig, mit hohem Engagement, vorangetrieben, so dass man schon auf ein solides Fundament qualifizierter Partner für die Bedienung und Versorgung des europäischen Marktes bli-cken kann.
 Bisher ist SANY mit seinen Repräsentanten in folgenden Ländern sehr gut vertreten:
 • Deutschland• Österreich• Schweiz• Belgien• Großbritannien• Portugal• Italien• Frankreich• Estland
 Diese Liste wird sich verlängern. SANY führt mit ausgewählten Interessenten weiterer Länder Gespräche um das Netzwerk zu komplettieren.
 Fritz Christoph Adam und sein Team, in Schwabach bei Nürnberg, sind Teil der gro-ßen Bonn-Unternehmensgruppe, die primär im Entsorgungsgeschäft tätig ist. Nach Aussage von Herrn Adam kümmern sich in Deutschland bereits 10 Vertriebszen-tren, um die Wünsche und Anfragen der Kunden.
 Außerdem sind Fritz Christoph Adam und ei-nige, derzeit im Zulauf befindliche Kollegen, für den Direktvertrieb der SANY-Geräte tätig.
 Die Organisation umfasst in Deutschland laut Fritz Christoph Adam ca. 75 Servicestel-len mit etwa 220 Außendienst Monteuren, die bereits nach und nach bei SANY in Bed-burg geschult werden.
 Reachstaker im Testfeld
 30
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 Auf zwei Produktionslinien werden die
 aus China kommenden Stahlbauteile mit
 europäischen Komponenten komplettiert.
 Kabinenschutz für einen Leercontainer-
 stapler (8+1) für einen belgischen Kunden –
 nachahmenswertes Detail.
 Bei einem Reach-Stacker-Markt in Deutsch-land von rund 55 bis 60 Einheiten ist Eile geboten, denn der Markt wächst und neue Konstellationen im Markt verlangen eine sehr aufmerksame Beobachtung (gemeint ist hier die Übernahme von Terex Port Solu-tions durch Konecranes, Anm. der Redakti-on) und neue Wettbewerber wie Liebherr drängen ebenfalls in Teilsegmente vor.
 Das Angebot
 Vollcontainer-Reach-Stacker für 45 t Traglast in der ersten Reihe, Leercontainerstapler mit 8 bis 10 t Traglast und Stapelhöhen von 6+1 bis 8+1 sind ebenso im Angebot wie Front-stapler mit 16, 25 und 30 t. Sämtliche Schwer-Last-Stapler warten mit 1.200 mm LSP auf, eine für fernöstliche Geräte nicht selbstverständliche Angabe.
 Der 16-Tonner ist bereits mit CE verfügbar und wurde schon im Winter in Schwabach auf dem Händlertag vorgeführt (STAPLER-WORLD 06-2016). Wer Container um-schlägt, der benötigt Spreader – hier ist der schwedische Hersteller Elme gesetzt, dem kann sich auch SANY nicht entziehen. Ob-wohl: Die Chinesen bieten auch einen eige-nen Spreader an, der rund 2 t mehr hebt, CE-zertifiziert ist und somit auch in Deutsch-land verfügbar ist.
 Angedacht sind größere Frontstapler, Leer-container-Reach-Stacker und Großgeräte mit 7.500 mm, oder mehr, Radstand, die hierzulande als Bargehandler oder 2nd-Rail-Maschinen bezeichnet werden. Diese Groß-Reach-Stacker (STAPLERWORLD berichtet kontinuierlich über diesen Markt) werden für die Windkraftindustrie und die dort um-
 zuschlagenden, immer schwereren Lasten hoch interessant – bisher sind dort nur zwei skandinavische Anbieter aktiv – das könnte sich in 2018 ändern.
 In Bedburg befindet sich das europäische Ersatzteillager, in dem die Teile für sämtliche Hydraulikbagger und Container-Umschlag-Geräte lagern, derzeit ca. 10.000 verschie-dene Positionen mit einer Verfügbarkeit von 90%. Auch Großkomponenten wie Rah-menteile, Boom oder Mast, und Spreader sind verfügbar.
 Da SANY seit einigen Jahren auf dem euro-päischen Markt Großgeräte absetzt, stellt sich die berechtigte Frage nach der Ge-braucht-Gerätevermarktung. Fritz Chris-toph Adam betont, dass die aus den Full-Service-Leasingverträgen zurückkehrenden Maschinen zunächst für rund neun Monate in der SANY-Organisation verbleiben, bzw. intern unter den Händlern angeboten wer-den – eine webbasierte Angebotsplattform entsteht derzeit. Nach Ablauf dieser Frist gelangen die Maschinen in den freien Han-del. Mit dieser Selektion ist man in der Lage, Vorführmaschinen und Überbrücker ohne zu großen Aufwand bereitstellen zu können.
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 Die Fertigungsqualität ist auf Augenhöhe
 mit den etablierten Anbietern.
 Leercontainerstapler beim letzten Check
 vor der Auslieferung.
 Was spricht für SANY?
 Martin Wichmann ist Großgeräteprofi, und weis um die Besonderheiten von Großkra-nen und Staplern. Der Ingenieur kommt bei gezielter Nachfrage ins Schwärmen „Es ist vor allem der sehr solide Stahlbau“, so der Maschinenprofi „auch IFM-Elektronik, Kess-ler-Achsen, Dana-Getriebe, Volvo-Stufe4-Motoren, Bucher- und Parker-Hydraulik-Komponenten“, – ja sogar die deutschen Hydraulikschläuche sprechen eine klare Sprache. Die Komponenten werden in Deutschland beschafft und hier mit Rahmen, Lenkachse, Boom, Kontergewicht und Kabi-ne zu einer Maschine nach europäischem Zuschnitt endmontiert, getestet, abgenom-men, – mit allen notwendigen technischen Unterlagen versehen (die Technischen Do-kumente werden in der jeweils benötigten europäischen Landessprache in Bedburg erstellt), und dann zum Kunden geliefert.
 Alle erforderlichen europäischen Sicher-heitsnormen, auch die der gestrengen Euro-pa-Norm EN13849 werden selbstverständ-lich eingehalten – für sämtliche Geräte
 liegen Einbauprüfprotokolle bzw. Einbau- freigaben der Groß-Komponenten-Lieferan-ten vor. Warten müssen Kunden auf Maschinen die nicht in Bedburg vorrätig sind – gute vier Monate. Der lange Seeweg aus China für die Großkomponenten fordert eben seien Tribut. Bis zu 4 Maschinen/Monat, so Hansen, kön-nen wir im Moment montieren, der Bedarf wächst und wir sind auf Grund der günsti-gen regionalen Lage jederzeit um eine Auf-stockung des Personenstandes bemüht.
 Während der Vertrieb anläuft, schult SANY in Bedburg die Monteure der MaxGermany-Händler. Viele von ihnen haben schon jetzt Großge-räte-Erfahrungen aus der Wartung beste-hender Mehrmarken-Fuhrparks. Insgesamt, so Fritz Christoph Adam, sollen bundesweit für die Wartung der Großgeräte einmal 220 Monteure zur Verfügung stehen.Das ist ein hehres Ziel, dessen Erfüllung aber noch ein wenig Zeit braucht.
 Was wird werden?
 Jann Rene Hansen und seine Mannen haben einen anspruchsvollen Job!Denn die Programmausweitung, der Vor-marsch der Frontstapler in so wichtigen Branchen wie• Holz• Stahl,• Beton,• Maschinenbau,• Umschlag etc.erfordert große Anstrengungen. Hinzu kommt, dass Hansen, der vom Kranbauer Demag zu SANY stieß, auch noch Zukunfts-märkte aufbauen möchte. Dazu gehört et-wa Skandinavien. Aber die Kombination aus vorzüglichem Werk mit einer auf die Großgerätemontage ausgelegten Infrastruktur, mit eigener La-ckiererei und einem sehr am Markt interes-sierten Vertriebspartner zeigt, dass die Sig-nale auf „Freie Fahrt“ stehen.
 Allen Beteiligten der hochkarätigen Ge-sprächsrunde ist bewusst, dass die Kunden sich zwar über neue Anbieter freuen, - unter Umständen aber sehr zögerlich sein können, wenn es zum Schwur kommt.
 32
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 i n fo Fotos: Sany/STW
 SANY Europe GmbH Sany Allee 1, 50181 Bedburg Tel. +49 (0) 2272-90531103 www.sanyeurope.com
 STAPLERWORLD-Video Sany:
 Der 30-Tonner-Frontstapler mit 1.200
 mm LSP kann sich sehen lassen, die oben
 angelenkten Neigezylinder sind eine
 gelungene Konzeption, weil die Biegemo-
 mente im Mast reduziert werden.
 Reach-Stacker für 45 t in der ersten Reihe
 sind Standard, größere Maschinen für die
 Windkraftindustrie werden bald folgen.
 Fritz Christoph Adam verweist auf neue Ver-träge, die sich erst ab 24 Monate Laufzeit richtig gut anfühlen – kürzere Laufzeiten bringen Maschinen mit zu hohen Restwer-ten auf den Hof – eine Tatsache, die schon mancher Staplerhändler am Jahresende schmerzlich erfahren musste.
 Derzeit arbeitet SANY mit Finanzierungs-partnern an der „SANY-Finance“– einem Dienstleistungswerkzeug zur Absatzfinan-zierung. Darin werden Leasing, Kauf, Full-Service-Verträge, Operate-Leas und andere Nutzungs- und Finanzierungsformen ent-halten sein.
 SANY unterscheidet sich durch Fahrzeug-konzept, Programm und einer in Europa an-gesiedelten Produktion sehr deutlich von anderen Herstellern – damit ist der Erfolg zwar nicht automatisch vorprogrammiert – jedoch mehr als denkbar.
 Zukunftsmusik
 Bisher galten chinesische Hersteller, sieht man von BYD bei kleineren Staplern mit der Li-ON-Technik ab, als Fast Follower. Mit dem H8-System will SANY aber schon Anfang 2018 einen Reach-Stacker mit Energierück-gewinnung vorstellen. Patente für das mit vier Hubzylindern ausge-stattete Gerät, von denen zwei beim Senken Energie in das System zurückspeisen, und damit bis zu 25% Kraftstoff sparen sollen, sind bereits angemeldet. Eine Produktvor-stellung dieses zukunftsweisenden Reach- Stackers hat es bereits auf der BAUMA 2016 in Shanghai gegeben.In Hannover zur CeMAT 2018 wird man SANY, wie so viele andere Staplerhersteller, nicht finden.
 Schon in allernächster Zukunft werden in Deutschland auch 25 t- und 30 t-Frontstap-ler, die mit dem oben angelenkten Neigezy-linder zu gefallen wissen, angeboten.
 SANY wurde 1989 in Changsha von Liang Wengen und drei Freunden ge-gründet. Das Unternehmen fertigt Bau-maschinen, Hafen-Umschlag-Geräte, Miningmaschinen und Windkraftanla-gen. Beschäftigt werden 40.000 Mitar-beiter.Produktionsstätten gibt es in China, In-dien, Deutschland, den USA und Brasi-lien. 2008 gründet man in Köln die SANY Germany GmbH,2011 zieht man in das neu erbaute Pro-duktionswerk nach Bedburg (bei Köln) und benennt sich in SANY Europe GmbH um.Nach der Übernahme des Betonpum-penherstellers Putzmeister in Aichtal bei Stuttgart wurde die Betonpumpen-produktion in Bedburg eingestellt und mit der Entwicklung und Produktion von Mobilen Hafen Maschinen begon-nen. Vor vier Jahren startete in Europa der Vertrieb von Hafen-Umschlag-Geräten. – seitdem sind europaweit rund 100 Großgeräte abgesetzt worden.Heute sind am Standort Bedburg 60 Mitarbeiter beschäftigt, die sich auch der Montage von Reach-Stackern und Leercontainerstaplern widmen.
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 Der Bereich Anbaugeräte war auf der dies-jährigen Logimat bestens vertreten. Dur-wen zeigte seine neue Längenmessung. Zur Logimat konnte die Durwen Maschi-nenbau GmbH eine computergestützte Längenmessung für hydraulische Teleskop-gabelzinken präsentieren. Über ein Display in der Staplerkabine kann der Fahrer nun feste Haltepunkte für die TGZ auswählen um somit eine genaue Positionierung des Ladegutes zu gewährleisten. Gerade bei Einsätzen, in denen Paletten eng an- einan-der stehen, ist eine Längenmessung für hydraulische Teleskopgabelzinken die idea-le Lösung, damit nicht andere Paletten beim Be- oder Entladen beschädigt wer-den. Das computergestützte System kann mehrsprachig bedient werden, besitzt eine USB Schnittstelle für den Datentransfer so-wie die Möglichkeit eine Kamera anzu-schließen. Die Kombination mit anderen Zinkenverstellgeräten ist natürlich möglich. Das innovative System ist bereits für ein Pa-tent angemeldet.
 Neue Anbaugeräte auf der Logimat.
 USP´s im Überblick:
 > feste Haltepunkte programmierbar > genaues und effektives Arbeiten; Arbeitssicherheit > Schnittstelle für Kamera > USB Datentransfer > Display 10-Zoll als Standard, andere Größen/Ausführungen auf Anfrage > Mehrsprachige Menüführung > Keine Produktschäden > Schnelleres Arbeiten > kann mit anderen Zinkenverstellgeräten kombiniert werden
 Schulte-Henke bietet nun eine Zinkenver-stellung mit Oilquick-Kupplung an. Dieses schwedische System kuppelt Hydraulik- und E-Leitungen und kommt eigentlich aus der Baumaschinensparte, wo es sich im Abbruch einen Namengemacht hat. Seit 1998 werden auch Systeme für Stapler an-geboten. Die Idee hinter dem System ist der häufige Wechsel von hydraulischen
 i n fo Fotos: STW
 www.staplerworld.com/links
 Anbaugeräten. Auch Kamerakontakte oder Leitungen für Sensoren oder Beleuch-tung lassen sich ohne Verlassen des Fahrer-platzes wechseln.
 Atib zeigte erstmals seine neuen Teleskop-Gabelzinken aus der 53UFA/UKQ-Serie mit Traglasten pro Paar von 2.500 bis 4.500 kg. Kaup war auch im Außenbereich vertreten und brachte verschieden Klammern mit. CAM (gehört zu TVH). Cam hatte den Box-rotator am Stand – ein Gerät zum Entlee-ren von Behältern, das in den Traglastgrö-ßen 2.500 und 3.500 kg angeboten wird. Er wird an Gabelträger der ISO-Klasse 2 montiert. 220 bar Druck und mindestens 25 l/min Ölvolumen sind zum Betrieb erfor-derlich. (oba)
 Klaus Durwen will seine neue Längen-
 messung für Teleskopzinken zum Patent
 anmelden.
 Das große Display zeigt dem Fahrer die
 wichtigsten Details.
 Stabau und Oilquick bie-
 ten einen Zinkenversteller
 mit integriertem Oilquick-
 System. Michele Triboldi (Vertriebsleiter bei Atib,
 rechts im Bild) mit dem Standteam vor der
 neuen großen Weiß-Ware-Klammer.
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 Der Absenkanhänger PT 35 dieses bereits über 100 Jahre alten Unternehmens, das einst als Hufschmied und Kutschenbauer begann, hat ein zulässiges Gesamtgewicht bis zu 3.500 Kg. Die Nutzlast ist abhängig von der Größe des Anhängers, maximal 2.700 Kg.
 Die Ladefläche senkt sich komplett und ebenerdig ab mit einer Einzelradaufhän-gung mit speziellen Federbeinen. Zum Ent-laden muss der Anhänger nicht vom Zug-fahrzeug abgekoppelt werden, da sich die Ladefläche komplett mit einem Paralleolg-ramm-Mechanismus auf dem Boden ab-senkt – es ist also kein Abstützen erforder-lich. Karl Heimann, den die STW-Redaktion auf der Logimat 2017 traf, betont, dass Son-derwünsche des Kunden bei Zurrpunkten, Ausstattung, Bereifung und Ladeflächenma-ßen selbstverständlich, so wie es sich für ei-nen Familienbetrieb gebührt, berücksichtigt werden. Übrigens: Wer das Produkt testen möchte kann die Anhänger auch mieten.
 Auch Plane/Spriegel-Aufbauten sind mög-lich. Für aufwändige Einsatzsituationen bie-tet man den Hubi 55 an – einen auf einem Transporter-Triebkopf basierende Lösung mit absetzbarem Aufbau an. Diese Fahr-zeugkonzepte wurden schon für Flughäfen und Kliniken realisiert – für besondere FFZ-Transporte kann sich das System ebenfalls eignen, speziell dann, wenn nicht auf Ram-penniveau zum Be-/Entladen angehoben werden muss.
 i n fo Fotos: STW
 Heimann Fahrzeugbau GmbH & Co. KG,48301 NottulnTel.: +49 (0) 25 09 99 392 - 0
 Staplertransport bis 2.700 kg – Ladefläche komplett absenkbar
 Klassisches Szenario – Hochhubwagen
 auf einem absenkbaren Anhänger – hier in
 Transportstellung. Die Ladefläche wird
 komplett abgesenkt und das Lagertechnik-
 gerät fährt über die flache Rampe ab.
 Absenkbarer Transporter für Lagertechnikgeräte
 Der Transport von Flurförderzeugen und de-ren Anlieferung ist ein unscheinbares aber sehr komplexes „Kapitel“. Flurförderzeuge mit sehr kleinen Rädern/Rollen wie etwa Niederhubwagen und an-dere Lager- und Systemtechnikgeräte benö-tigen Transporter mit Rampen, die auch ein Auffahren von Rollen mit Durchmessern ab 50 mm erlauben. Dazu dienen passende ab-geschrägte Alurampen, die zudem nicht zu stark geneigt sein dürfen, damit die nur heckangetriebenen Fahrzeuge die Rampe
 auch bewältigen können. Das Abladen der Fahrzeuge auf Bodenniveau ist oftmals oh-ne Probleme realisierbar. Wenn der Ein-satzort aber nur über eine Ladedock oder Rampe erreicht werden kann muss das Fahrzeug entweder von einem Ladekran in das Dock gehoben werden oder aber der Transporter lässt sich soweit (1.600 mm) anheben, dass das FFZ ohne Höhenaus-gleich auf Rampenniveau zum Einsatzort fahren kann. Hier setzt die Lösung von Ruthmann ein. Der RCP 50.1 hat ein zuläs-siges Gesamtgewicht von 5.000 kg. Mit ihm können Nutzlasten bis zu 2.230 kg effizient transportiert und be- und entla-den werden. Das Fahrzeug kann aufgrund aktueller Führerscheinbeschränkungen auch auf 3.500 kg Gesamtgewicht abge-lastet werden. So kann er von PKW-Füh-rerschein-Inhabern der Klasse B gefahren werden.
 i n fo Fotos: STW
 Ruthmann GmbH & Co. KGTel.: +49 (0) 2863-204-0
 Zulässiges Gesamtgewicht
 5.000 kg/ 3.500 kg
 Nutzlast 2.230 kg
 Ladeflächenhöhe stufenlos einstellbar
 0-1.600 mm
 Innenlänge (individuell regelbar)
 4.300 mm
 Innenbreite 1.870 mm
 Anzahl Euro-Paletten 6
 Platz für Hubwagen 1
 36 37
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